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betr. Freigabe des Reichssportfeldes 


A. Bericht des Abgeordneten Massoth: 

Der Antrag — Drucksache 2762 — wurde dem 
Ausschuß für Angelegenheiten der inneren Ver- 
waltung (federführend) und dem Haushaltsaus- 
schuß (mitbeteiligt) vom Präsidenten des Deutschen 
Bundestages mit Schreiben vom 9. Oktober 1956 
gemäß § 96 (neu) der Geschäftsordnung zur Be- 
ratung überwiesen. 

Der Ausschuß für Angelegenheiten der inneren 
Verwaltung behandelte in seinen Sitzungen vom 
10. Januar 1957, 20. März 1957 und 22. März 1957 
den vorliegenden Antrag. 

Die Stellungnahme des mitbeteiligten Haushalts- 
ausschusses war mit Schreiben vom 28. November 
1956 mitgeteilt worden. Ferner lag dem Ausschuß 
mit Schreiben des Senators für Bundesangelegen- 
heiten, Bevollmächtigter des Landes Berlin beim 
Bund, vom 12. März 1957 eine vom Ausschuß vor- 
her angeforderte Stellungnahme des Senators für 
Jugend und Sport und des Senators für Finanzen 
vor. 

Der Ausschuß vertrat übereinstimmend die Auf- 
fassung, daß es notwendig sei, die alsbaldige Frei- 
gabe der noch in Anspruch genommenen Anlagen 
des Reichssportfeldes mit Ausnahme des für 
Zwecke des Hauptquartiers der Britischen Militär- 


regierung benötigten Hauses des Deutschen Sports 
und der im Zusammenhang damit als Truppen- 
unterkünfte genutzten Gebäude sowie der als 
Kohlenlagerplatz, Munitions- und Benzinläger ge- 
nutzten Geländeteile zu erreichen. 

Insbesondere sollten sich die Bemühungen auf 
die Freimachung des Schwimmhauses, der Ost- 
tribüne des Schwimmstadions und des Angers mit 
Planschbecken richten. 

Die Freigabe der übrigen Anlagen des Reichs- 
sportfeldes sollte ebenfalls angestrebt werden mit 
der Maßgabe, die Einrichtungen aus der formalen 
Requisition zu entlassen und den Bedarf der briti- 
schen Streitkräfte im Rahmen einer noch zu tref- 
fenden Überlassungsvereinbarung mit der Sonder- 
vermögens- und Bauverwaltung Berlin zu decken. 

Der Ausschuß beschloß deshalb, den Antrag — 
Drucksache 2762 — dem Bundestag in der nach- 
stehenden Fassung zur Annahme zu empfehlen. 

Bonn, den 9. April 1957 

Massoth 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Die Bundesregierung wird beauftragt, im Ein- 
vernehmen mit dem Berliner Senat darauf hin- 
zuwirken, daß der britische Stadtkommandant 
die noch in Anspruch genommenen Anlagen des 
Reichssportfeldes, mit Ausnahme des „Haus des 
Deutschen Sports“ und der im Zusammenhang 
damit als Truppenunterkünfte genutzten Ge- 
bäude sowie der als Kohlenlagerplatz, Muni- 
tions- und Benzinläger genutzten Geländeteile, 
alsbald freigibt und ein etwaiger Bedarf der bri- 
tischen Streitkräfte künftig nicht mehr im Wege 
einer Requisition, sondern im Rahmen einer 
Überlassungsvereinbarung mit der Bundesrepu- 
blik gedeckt wird. 

2. Der Antrag unter Nummer 2 der Drucksache 
2762 wird durch die von der Bundesregierung 
getroffenen Maßnahmen für erledigt erklärt. 


Bonn, den 9. April 1957 

Der Ausschuß für Angelegenheiten 
der inneren Verwaltung 

Maier (Freiburg) Massoth 

Vorsitzender Berichterstatter 
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